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Arbeitsrealität von Frauen anzupassen. Erforderlich sind ferner

frauenorientierte Arbeitslosenversicherungskriterien, Beschäf-

tigungs- und Arbeitsbeschaffungsprogramme. Gegenwärtig ori-
entieren sich die Massnahmen an der männlichen Wirklichkeit.
Ein existenzsicherndes persönliches Einkommen in allen Pha-

sen des Erwerbslebens ist für eine grosse Zahl von Frauen eine

zentrale Frage der Gleichstellung von Frau und Mann.

FRAUENSTELLE FÜR FRIEDENSARBEIT

m Januar 1998 soll eine "Frauenkoalition" gegründet werden.

Sie versteht sich als Ort der Verständigung über feministische

Politik, als Anlauf-, Informations- und Netzwerkstelle sowie als

Lobbyspitze für verschiedene Gruppen und Einzelpersonen.
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Immer mehr amerikanische Fernsehstationen richten ihre Se-

rien auf die Interessen der Frauen aus. Dies nicht etwa, weil

sie plötzlich die Gerechtigkeit entdeckt hätten. Frauen verwal-

ten das Haushaltbudget und geben 70% des Geldes aus, das

amerikanischen Familien zur Verfügung steht. Folge: Zur be-

sten Sendezeit muss der Abenteuerfilm der Gesellschaftskomö-

die Platz machen. Beonders begehrt als Zuschauerinnen sind

berufstätige Frauen zwischen 18 und 34. "Frauen wollen

Frauen sehen, mit denen sie sich indentifizieren - und Männer,

über die sie fantasieren können," schreibt die Medienforsche-

rin Brigitte Scherer, die in einer Doktorarbeit die US-Serie "Ma-

gnum" untersuchte. Thomas Magnum, der Fernseh-Held, leidet

als schlecht bezahlter Privatdetektiv unter fehlender Anerken-

nung - Erfahrungen, die dem weiblichen Publikum allzu be-

kannt sind. Uebrigens: Europäische Fernsehanstalten machen

den Trend "Serien für Frauen" nicht mit, sondern kaufen wei-

terhin Abenteuerprogramme für Zuschauer ein.
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